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Pflicht, seine werthen Kollegen auf dieses geeignete Lehrmittel ans-

merksam zu machen.

AuS der Mathematik.
1. Aufgabe. Irgend eine Größe stetig proportionirt zu

theilen.

Auflösung dieser Aufgabe. Es sei x der eine

Theil der Größe s>, so ist hu — x) der andere, und es soll sich nun
laut Aufgabe verhalten:

Ä : X — X g, — x, woraus
x? — g, ha, — x), oder

x- -l- ux — a-, ergänzt:
x^ -j- ux a? g ^2

^ ^e Wurzel ausgezogen :

x -i- u — à a und

X — — u u oder a (— 1 4^

^2
woraus, da nur der positive Werth gelten kann:

Der 1. Theil — 9,61803 u und der andere Theil
— 0,38197 a.

Mittheilungen.
Bern HKorr.). Jetzt sollen sich noch Konferenzen und Synoden

über die praktische Ausführbarkeit des Arbeitsschulgesetzes besprechen!

Nun, wenn Konferenzen und Synoden die vom Großen Rathe erlas-
senen Schulgesetze ganz nagelneu wieder in Frage stellen, dann wun-
dere man sich nicht, wenn auch minder gelehrte Leute sich über die

Schulgesetze hinwegsetzen und die Bestrebungen der obern Behörden
vereiteln.

Und warum sollte denn das Gesetz unausführbar sein?
Antwort: Je nachdem man § 2 auslegt, giebt's entweder zu

große Arbeitsschulen oder dann zu viele! Da ist allerdings schwer

zu helfen, wenn man weder zu große, noch zu viele Arbeitsschulen
will. Was ist aber der Maßstab des zu viel? Etwa der Mangel
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